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Sperrfrist fiir alle Medien
Verdffentlichung erst nach der Medienkon-

Bericht zum Postulat ferenz zur Gemeinderatssitzung

Postulat Freie Fahrt mit dem Stadtbus

Am 18. November 2021 reichte Gemeinderat Thomas Dufner namens der Gemeinderats-
gruppe Die Mitte (vormals CVP) das Postulat "Freie Fahrt mit dem Stadtbus" ein (Beilage 1).
Dieses wurde an der Gemeinderatssitzung vom 9. Dezember 2021 begriindet (Beilage 2). Ob-
wohl der Stadtrat die Férderung des 6ffentlichen Verkehrs begrisst und dies auch eines seiner
Legislaturziele ist, beantragte er dem Gemeinderat mit Stellungnahme vom 19. April 2022, das
Postulat abzulehnen. Das Postulat wurde vom Gemeinderat am 16. Juni 2022 mit 25 Ja-Stim-
men gegen 14 Nein-Stimmen angenommen.

Der Stadtrat berichtet liber die Umsetzung des Postulats wie folgt:

Nach der Annahme des Postulats fand am 18. August 2022 eine gemeinsame Besprechung mit
Vertreterinnen und Vertretern des Tarifverbunds Ostwind sowie der Abteilung Offentlicher
Verkehr des Kantons Thurgau statt. An dieser Besprechung wurden die verschiedenen Mog-
lichkeiten geprift, wie das Postulat umgesetzt werden konnte und was dies fiir Auswirkungen
und Folgen fir die Stadt Kreuzlingen hatte.

Die wichtigsten Ergebnisse wurden im Kurzbericht vom 2. September 2022 festgehalten (Bei-
lage 3). Des Weiteren liegt auch eine Beurteilung der Abteilung Offentlicher Verkehr des Kan-
tons Thurgau vor (Beilage 4).

Um die Forderungen des Postulats umzusetzen, bestehen grundsatzlich folgende Varianten:

a. Austritt aus dem Tarifverbund Ostwind (OTV) und dem nationalen direkten Verkehr
(NDV)
Bei dieser Variante ware der Stadtbus gemass der Forderung des Postulats gratis. Hin-
gegen musste fur die Postautolinien (908/920/921/923/924 und 925), die in der Zone
256 verkehren, weiterhin ein Ticket gel6st werden. Durch den Austritt aus dem Tarif-
verbund fallen zwar die Betriebskosten (Billettautomaten etc.), Geschéaftsfihrungskos-
ten (OTV, NDV) sowie die Ticketkontrollen weg, gleichzeitig aber auch die Einnahmen
aus dem OTV und NDV (GA, direkter Verkehr).

Aus Sicht des Stadtrats ist diese Variante nicht zielfihrend. Auf dem Liniennetz der
Stadt Kreuzlingen entstiinde eine Ungleichbehandlung mit den Postautolinien. Die Ri-
siken und auch die Kostenfolgen fiir einen Austritt aus dem OTV und NDV, und einen



allfalligen Wiedereintritt, sind zu gross und rechtfertigen sich nicht. Insbesondere, da
anfanglich nur ein zweijahriger Versuch mit unbekanntem Ausgang vorgesehen ist.

Subvention des gesamten Preises aller Fahrausweise innerhalb der Zone 256

Durch diese Variante kame es zu keiner Ungleichbehandlung innerhalb der Zone 256.
Infolgedessen mussten alle Fahrten mit allen Transportunternehmungen innerhalb der
Zone 256 durch die Stadt Kreuzlingen subventioniert werden, also beispielsweise auch
die der SBB (Kreuzlingen — Konstanz) oder die mit dem Postauto (Kreuzlingen — Tager-
wilen).

Damit die Subventionsbeitrdage tGberhaupt ermittelt werden kénnen, misste ein Gra-
tisticket gelost werden. Zudem missten Kundinnen und Kunden, die mehrere Zonen
|6sen (z. B. Kreuzlingen — St. Gallen), weiterhin den vollen Preis bezahlen.

Neben den hoheren Kosten, die aus dieser Variante resultieren, ist es aus Sicht des
Stadtrats auch nicht nachvollziehbar respektive vertretbar, dass ein Gratisticket gelost
werden muss. Deshalb wird auch diese Variante als nicht zielfiihrend erachtet.

Subvention aller Fahrausweise mit der Zone 256 (Zonenkombinationen)
Mit dieser Variante wiirden auch Pendlerinnen und Pendler (z. B. Kreuzlingen — St. Gal-
len) von der Subvention der Zone 256 profitieren. Aufgrund der massiven Kostenfolge
ist diese Variante fir den Stadtrat kein Thema, insbesondere deshalb, weil weiterhin
fur Fahrten innerhalb der Zone 256 ein Gratisticket geldst werden musste.

Andere Méglichkeiten zur Forderung des Umsteigeeffekts auf den 6ffentlichen Ver-
kehr

Wie bereits in der Stellungnahme zum Postulat erwdhnt, begrisst der Stadtrat dessen
Kernanliegen, ein Anreizsystem zu schaffen, um den Umstieg auf den 6ffentlichen Ver-
kehr zu fordern. Aufgrund der oben erwdhnten Rahmenbedingungen ist ein "Gra-
tisstadtbus" fur den Stadtrat jedoch keine Option. Neben besseren Verbindungen, ei-
nem erleichterten Umsteigen, der Priorisierungen an Verkehrsknoten, der Umsetzung
von Busspuren und Beschleunigungsmassnahmen soll auch ein finanzieller Anreiz
durch weitere Subvention der Fahrpreise erfolgen. Bisher werden in Kreuzlingen die
Jahres- und Monatsabonnemente mit einem Betrag von CHF 240'000.— subventioniert
sowie die Einzelbillette und Mehrfahrtenkarten mit weiteren CHF 65'000.—.

Weitere Subventionierung der Fahrausweise

Aus Sicht des Tarifverbunds Ostwind ware eine Subventionierung der Fahrausweise bis
zu ca. 60 % umsetzbar. Die aktuelle Subventionierung gegentiiber den Ostwind-Tarifen
ist in der nachfolgenden Tabelle zusammengefasst:
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Fahrkartenpreise
Fahrkarten Tarife Ostwind 2022 Tarl.fe Stadt Subvention in
Kreuzlingen 2022 | Prozent [%]

< Einzelbillette CHF 2.60 2.50 3.85
g Tageskarte CHF 5.20 5.00 3.85
g Mehrfahrtenkarte (6 Stk.) [CHF 14.30 12.50 12.59
Multitageskarte (6 Stk.) CHF 28.60 25.00 12.59
Einzelbillette CHF 3.20 3.00 6.25

g Tageskarte CHF 6.40 6.00 6.25
2 |Mehrfahrtenkarte (6 Stk.) [CHF 17.60 15.00 14.77
§ Multitageskarte (6 Stk.) CHF 35.20 30.00 14.77
w Monatsabo CHF 69.00 49.00 28.99
Jahresabo CHF 621.00 451.00 27.38

S & |Monatsabo CHF 52.00 32.00 38.46
5 @ |lahresabo CHF 468.00 298.00 36.32
Einzelbillette CHF 2.60 1.50 42.31
Tageskarte CHF 5.20 3.00 42.31

E Y |Mehrfahrtenkarte (6 Stk.) |CHF 14.30 7.50 47.55
'5 © Multitageskarte (6 Stk.) CHF 28.60 15.00 47.55
Monatsabo CHF 52.00 32.00 38.46
Jahresabo CHF 468.00 298.00 36.32

Tab.1: bisherige Subvention der Fahrkartenpreise

Aufgrund der Zusammenstellung ist ersichtlich, dass die Jahres- und Monatsabonne-
mente sowie die Fahrausweise der Kinder bereits relativ hoch subventioniert sind. Bei
den restlichen Fahrausweisen ist jedoch noch Potenzial fiir eine weitere Subventionie-
rung vorhanden und der mogliche Subventionsanteil von 60 % bei weitem nicht aus-

geschopft.
Fahrkartenpreise
Tarife Ostwind [ Tarife Stadt Minimale Mittlere | Empfohlene
Fahrkarten
2022 2022 Variante Variante Variante
x Einzelbillette CHF 2.60 2.50 2.00 2.00 1.00
g Tageskarte CHF 5.20 5.00 4.00 4.00 2.00
‘_I“ Mehrfahrtenkarte (6 Stk.) |CHF 14.30 12.50 10.00 10.00 5.00
Multitageskarte (6 Stk.) CHF 28.60 25.00 20.00 20.00 10.00
Einzelbillette CHF 3.20 3.00 2.50 2.50 1.50
2 |Tageskarte CHF 6.40 6.00 5.00 5.00 3.00
E Mehrfahrtenkarte (6 Stk.) |CHF 17.60 15.00 12.50 12.50 7.50
§ Multitageskarte (6 Stk.) CHF 35.20 30.00 25.00 25.00 15.00
@ [Monatsabo CHF 69.00 49.00 49.00 45.00 25.00
Jahresabo CHF 621.00 451.00 451.00 400.00 225.00
.§ & [Monatsabo CHF 52.00 32.00 32.00 30.00 20.00
§ ﬁ Jahresabo CHF 468.00 298.00 298.00 270.00 180.00
Einzelbillette CHF 2.60 1.50 1.00 1.00 1.00
Tageskarte CHF 5.20 3.00 2.00 2.00 2.00
E 9 [Mehrfahrtenkarte (6 Stk.) |CHF 14.30 7.50 5.00 5.00 5.00
£ © |Multitageskarte (6 Stk.)  |CHF 28.60 15.00 10.00 10.00 10.00
Monatsabo CHF 52.00 32.00 32.00 30.00 20.00
Jahresabo CHF 468.00 298.00 298.00 270.00 180.00

Tab.2: mogliche Subvention der Fahrkartenpreise
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In der obenstehenden Tabelle sind drei mogliche Szenarien fiir eine weitere Subventi-
onierung der Fahrkartenpreise zusammengefasst (Beilage 5): eine minimale, mittlere
und empfohlene Variante, bei der eine Subventionierung von 60 % angestrebt wird.
Der Berechnung der verschiedenen Varianten liegen die Verkaufszahlen von 2019 zu-
grunde, sodass der Riickgang der Passagierzahlen infolge der Covid-19-Pandemie nicht
berucksichtigt ist. Aufgrund der zusatzlichen Fahrpreisreduktion erhofft sich der Stadt-
rat eine Zunahme der Passagierzahlen von 10 — 20 %. Des Weiteren kann auch davon
ausgegangen werden, dass eine gewisse Umlagerung des Kaufverhaltens festgestellt
wird. Das heisst, dass vermehrt Mehrfahrtenkarten anstatt Einzelbillette erworben
werden. Dies wird ebenfalls Einfluss auf die Hohe der Subventionierung haben. Dieser
Effekt ist zusatzlich mit einer Zunahme von 10 % bericksichtigt. Aufgrund dessen sind
bei den drei Varianten mit folgenden Mehrkosten gegentiber der bereits bewilligten
Subvention von CHF 305'000.— zu rechnen:

10 % Anstieg 20 % Anstieg 30 % Anstieg
Verkaufszahlen Verkaufszahlen Verkaufszahlen
(Umlagerungseffekt mit | (Umlagerungseffekt mit | (Umlagerungseffekt mit
10 % beriicksichtigt) 10 % beriicksichtigt) 10 % beriicksichtigt)
Minimale Variante CHF 40'000.00 CHF 70'000.00 CHF 105'000.00
Mittlere Variante CHF 85'000.00 CHF 120'000.00 CHF 155'000.00
Empfohlene Variante CHF 290'000.00 CHF 410'000.00 CHF 480'000.00

Tab.3: Subventionsbeitrage infolge des Kaufverhaltes resp. der Umlagerung

Wie eingangs erwahnt, ist es dem Stadtrat ein grosses Anliegen den 6ffentlichen Ver-
kehr zu férdern. Aufgrund der Randbedingungen des Tarifverbunds Ostwind und der
Abteilung Offentlicher Verkehr des Kantons Thurgau, ist ein Gratisbus jedoch nicht ziel-
fihrend. Damit jedoch dem Willen des Gemeinderats nach einem Gratisbus bestmog-
lich entsprochen werden kann, soll der 6ffentliche Verkehr in der Zone 256 fir die
nachsten vier Jahre bis zu 60 % bezuschusst werden. Der Stadtrat wird dem Gemein-
derat in einer separaten Botschaft einen Kreditantrag von weiteren CHF 350'000.—
(Mittelwert von CHF 290'000.— und CHF 410'000.-) fur eine zuséatzliche Subventionie-
rung der Fahrkarten gemass der empfohlenen Variante beantragen.

Zusammenfassung

Aufgrund der Randbedingungen des Tarifverbunds Ostwind und der Abteilung Offentlicher
Verkehr des Kantons Thurgau sind die Hiirden fiir einen Gratis-OV innerhalb der Zone 256 zu
hoch. Deshalb kdme lediglich ein Austritt aus dem Tarifverbund Ostwind und somit auch aus
dem nationalen direkten Verkehr in Frage, um den Forderungen aus dem Postulat nachzukom-
men. FUr einen zweijahrigen Versuch, mit unbekanntem Ausgang, ist aus Sicht des Stadtrats
das Risiko zu gross, um deswegen aus dem Tarifverbund auszutreten. Zudem wiirde dies zu
einer Ungleichbehandlung zwischen den unterschiedlichen Buslinien in der Stadt Kreuzlingen
fUhren. Der Stadtbus ware zwar gratis, fur die Postautolinien inkl. Roter Arnold miisste jedoch
eine Fahrkarte geldst werden. Ebenfalls wiirde durch diese Massnahme der 6ffentliche Ver-
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kehr nicht zwingend gestarkt, sondern das Gegenteil konnte eintreffen. Langjahrige Nutzerin-
nen und Nutzer des 6ffentlichen Verkehrs kénnten aufgrund der zu erwartenden Uberlastung
zu Stosszeiten abspringen.

Der Stadtrat will das Anliegen aus dem Postulat jedoch bestmoglich umsetzten, weshalb die
Fahrkartenpreise bis zu den moglichen 60 % subventioniert werden. Deshalb sollen mit zusatz-
lichen Subventionen von rund CHF 350'000.— die Fahrkartenpreise zusatzlich vergiinstigt und
dadurch ein Umsteigen auf den offentlichen Verkehr geférdert werden. Die erforderlichen fi-
nanziellen Mittel sollen aus der Spezialfinanzierung der Parkplatzbewirtschaftung gedeckt
werden, sofern das Uberarbeitete Parkierungsreglement vom Gemeinderat angenommen
wird. Ein entsprechendes Kreditbegehren wird mit einer Botschaft beim Gemeinderat bean-
tragt.

Kreuzlingen, 22. November 2022
Stadtrat Kreuzlingen

Thomas Niederberger, Stadtprasident

Michael Stahl, Stadtschreiber

Beilagen

Postulat vom 18. November 2021

Begriindung Postulat vom 9. Dezember 2021

Kurzbericht Tarifverbund Ostwind vom 2. September 2022

Schreiben DIV des Kantons Thurgau, Abteilung OV vom 13. September 2022
Zusammenstellung der moglichen Subventionierung der Fahrkartenpreise vom 3. Ok-
tober 2022

A S

Mitteilung an
— Mitglieder des Gemeinderats
— Medien
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Beilage 1

CVP Kreuzlingen -
Gemeinderatsgruppe ==
p.A. Thomas Dufner, Gaissbergstrasse 26, 8280 Kreuzlingen g

Postulat

,Freie Fahrt mit dem Stadtbus™

Die Verkehrssituation in Kreuzlingen wird fiir alle Einwohnerinnen und
Einwohner immer belastender. Verstopfte Durchgangsstrassen Ost/West,
kilometerlange Staus durch Kreuzlingen zu den Spitzenzeiten und an den
Wochenenden, hohes Verkehrsaufkommen im Zentrumsgebiet. Abhilfe tut
Not!

Eine Mdglichkeit, die Verkehrsliberlastungssituation in der Stadt abzubau-
en oder zumindest zeitweise zu verbessern, liegt in einem positiven An-
reizsystem in Form einer Forderung des Umstiegs auf den &ffentlichen
Verkehr. Benutzt beispielsweise zu den neuralgischen Zeiten ein Teil der
Kreuzlinger Bevolkerung anstelle ihres eigenen Fahrzeuges den Stadtbus,
so flhrt das zu einer splirbaren Verbesserung der Verkehrsiberlastungssi-
tuation in der Stadt. Damit der Stadtbus anstelle des eigenen Autos ge-
nutzt wird, muss flr die Kreuzlinger Bevélkerung ein greifbarer Anreiz ge-
schaffen werden: Die Gratisnutzung des Stadtbusses!

Kann jedermann schnell an die nachste Haltestelle in der Umgebung sei-
ner Wohnung laufen und ohne sich um ein Billet kimmern zu mussen in
den Stadtbus einsteigen, steigt die Bereitschaft voraussichtlich erheblich
an, den offentlichen Verkehr in Anspruch zu nehmen und das eigene Auto
zu Hause zu lassen.

Im Weiteren ist der Gratis-Stadtbus auch eine Klima-Unterstlatzungs-
massnahme, um den CO2-Ausstoss zu reduzieren. Steigen moglichst viele
Einwohnerinnen und Einwohner von Kreuzlingen, welche Ublicherweise
motorisiert in der Stadt unterwegs sind, auf den 6ffentlichen Verkehr um -
oder nutzen zumindest zeitweise den offentlichen Verkehr anstelle des ei-
genen Autos -, ist das fUr die Klimasituation in der Stadt positiv.

In Luxemburg sind seit 1. Médrz 2020 Bus und Bahn flr jedermann gratis.
Im Kanton Freiburg wird im Schwarzseegebiet ein Gratisbus an den Wo-
chenenden und in den Schulferien als Pilotprojekt angeboten. Gratisbusse
sind mit Erfolg seit Jahren in Tallinn unterwegs und werden derzeit auch in
den englischen Stddten Manchester, Bolton und Stockport geprift. Die
Gratisnutzung des 6ffentlichen Verkehrs ist also nicht neu und sollte auch
in Kreuzlingen in einer Versuchsphase von mindestens zwei Jahren getes-
tet werden, um die Auswirkungen auf die Verkehrssituationsentlastung
und die Umsteigeeffekte zu prtfen.


Nöthiger Sandro
Schreibmaschine
Beilage 1


CVP Kreuzlingen
Gemeinderatsgruppe
p.A. Thomas Dufner, Gaissbergstrasse 26, 8280 Kreuzlingen

Die Finanzierung der Gratisnutzung des Stadtbusses kann Uber die Spezi-
alfinanzierung Parkierungsanlagen erfolgen, wenn der Verwendungszweck
der Spezialfinanzierung zeitgemadss erweitert wird, was im Rahmen der
laufenden Revision des Parkierungsreglements geplant ist. So kann den
Einwohnerinnen und Einwohnern von Kreuzlingen, die mit ihren Parkge-
buhren und weiteren Beitragen in die Spezialfinanzierung flr ein erhebli-
ches Kapitalpolster gesorgt haben, etwas Sinnvolles zuriickgegeben wer-
den.

In der Spezialfinanzierung sind heute rund 19 Millionen vorhanden, zu de-
nen in der Vergangenheit jedes Jahr durchschnittlich weitere 1.5 Millionen
dazu gekommen sind. Mit der geplanten Anderung des Parkierungsregle-
ments, mit welcher unter anderem auch die Parkbussen in die Spezialfi-
nanzierung fliessen (2019 CHF 564'720 [Kto. 1110.4270.00]), werden je-
des Jahr weitere 2 Millionen dazu kommen.

Gemass Rechnung 2019 sind CHF 851'911 (2020: CHF 618'218) an Be-
nitzungsgebihren und Dienstleistungen (Kto. 6230.4240.00) aus dem
Stadtbusbetrieb vereinnahmt worden, die bei einer Gratisnutzung entfal-
len wirden und aus der Spezialfinanzierung zu decken waren. Im Gegen-
zug wirden angesichts der Gratisnutzung des Stadtbusses die ABO-
Verbilligungen Stadtbus (Kto. 6230.3634.00) mit CHF 226'143 (2020: CHF
225'970) wegfallen, womit es zu einer entsprechenden Entlastung der lau-
fenden Rechnung der Stadt kdme. Summa summarum waren somit flr
eine Gratisnutzung des Stadtbusses im Jahre 2019 CHF 625'768 (2020:
CHF 392'248) zusatzlich aufzubringen gewesen. Ware Tagerwilen bereit,
sich an einer Gratisnutzung der Linie 907 zu beteiligen und seinen Ge-
meindebeitrag entsprechend zu erhdhen, kdnnte auch die Linie 907 mit-
einbezogen werden, womit im Jahre 2019 weitere CHF 117’084 (2020:
CHF 98'433) an Betriebseinnahmen (Kto. 6230.4240.01) entfallen wéren.
Diesfalls waren mit der Linie 907 im Jahre 2019 CHF 742'852 (2020: CHF
490'681) aus der Spezialfinanzierung zu tragen gewesen.

Die CVP-Gemeinderatsgruppe ersucht daher den Stadtrat um Prii-
fung, ob die entfallenden Beniitzungsgebiihren fiir den Stadtbus,
eventuell fiir Fahrten in der Stadt Kreuzlingen auch fiir den Roten
Arnold und das Postauto, in der laufenden Rechnung der Stadt
durch einen Pauschalbetrag von mindestens 1 Million aus der Spe-
zialfinanzierung Parkierungsanlage abgedeckt und in der Folge die
Nutzung des Stadtbusses, evt. inkl. Rotem Arnold und Postauto
auf dem Stadtgebiet von Kreuzlingen, gratis angeboten werden
kann.

Bei einem positiven Priifungsergebnis einer Gratisnutzung des
Stadtbusses, evt. inkl. Rotem Arnold und Postauto auf dem Stadt-




CVP Kreuzlingen

Gemeinderatsgruppe
p.A. Thomas Dufner, Gaissbergstrasse 26, 8280 Kreuzlingen

gebiet von Kreuzlingen, wird der Stadtrat eingeladen, die Gratis-
nutzung des Stadtbusses, evt. inkl. Rotem Arnold und Postauto auf
dem Stadtgebiet von Kreuzlingen, im Sinne einer Versuchsphase
von mindestens zwei Jahren zur Evaluierung der Auswirkungen
der Massnahme auf die Verkehrssituation in der Stadt und das
Ausmass des Umsteigeeffekts umzusetzen.

Kreuzlingen, den 18. November 2021

1
Fiir die C\(ﬁfGe7einderatsgruppe

/

|

Dr. Thomas Dufner, Erstunterzeichner

Elmar Raschle

Ramona Zille

; (
|.l: ;

l;j Thomas Pleuler






Kreuzlingen Gemeinderat

Beilage 2

Auszug aus dem Wortprotokoll 20. Sitzung des Gemeinderats Kreuzlingen der Amtsperiode
2019/2023
21. Legislaturperiode

Donnerstag, 9. Dezember 2021, 18.30 Uhr
im Dreispitz Sport- und Kulturzentrum, Kreuzlingen

Traktandum
5.2. Postulat Freie Fahrt mit dem Stadtbus / Begriindung

GR Dufner: Freie Fahrt mit dem Stadtbus — die Ursache, wir wissen es, in Kreuzlingen ist die Verkehrs-
situation an vielen Stellen katastrophal. Wir wissen auch, das haben wir gehért, Energiewende, CO?2-
Problematik, wir miissen den Umstieg vom motorisierten Verkehr auf den 6ffentlichen Verkehr férdern.
Fordern mit einem Anreizsystem. Nicht mit Einschrankungen, nicht mit Verboten. Und der Anlass fiir
dieses Postulat ist auch eine personliche Erfahrung. Vor ein paar Jahren, als meine Jungs noch studiert
haben, hatte ich das Gliick, ein GA haben zu diirfen. Ich konnte mich zwei oder drei Jahre mit diesem
Generalabonnement in der Schweiz bewegen und ich habe festgestellt, wie oft, auch in Kreuzlingen,
wenn ich ins Blro ging, ich aufs Auto verzichtet habe. Das Auto war schon praktisch gar kein Fahrzeug
mehr, sondern ein "Stehzeug". Ich bin zu Fuss gegangen wenn das Wetter gut war. Und wenn es ein
bisschen pressierte, stieg ich einfach rasch ein, wenn der Bus gerade vorbeifuhr. Oder wenn ich ins
Karussell und irgendetwas holen und schwer tragen musste, fuhr ich mit dem Bus nach Hause. Ich
musste Uberhaupt nichts tberlegen, ich konnte einfach einsteigen, weil ich ein GA hatte. Dies flihrte
schon in meiner eigenen Erfahrung dazu, dass ich sehr oft auf das Auto verzichtete. Ich bin der Mei-
nung, dass es vielen so gehen wird, wenn der Stadtbus gratis ist, dass sie einfach einsteigen werden,
wenn sie unterwegs sind. Dass sie nicht mehr iberlegen miissen, ob sie ein Billett haben missen, wenn
sie ihr Haus verlassen, sondern dass, wenn sie irgendwo unterwegs sind und nicht mehr zu Fuss gehen
wollen, sie einfach den Gratisbus nehmen werden. Wichtig ist, der Bus muss wirklich gratis sein. Es
bringt nichts, wenn wir sagen, es kostet einfach nur einen Franken oder zwei Franken. Das geht beim
Schweizer nicht, denn er hat diese Flexibilitat nicht. Deshalb ist es wichtig, dass es gratis ist. Die Folge,
davon bin ich tberzeugt, wird sein, dass wir weniger Autoverkehr in der Stadt Kreuzlingen haben. Wir
werden weniger Staus haben, sicher auch in den relevanten, neuralgischen Zeiten. Wir werden damit
auch weniger CO? in Kreuzlingen haben. Die Kosten, das habe ich in der schriftlichen Begriindung auch
aufgezeigt, wenn wir die Zahlen aus den Jahresrechnungen 2019 und 2020 nehmen, sind im Rahmen
der Spezialfinanzierung bezahlbar. 2019 waren es CHF 600'000, die wir fir den Bus an Abonnements-
und Billettkosten bekommen haben und die wir ersetzen missten. 2020 waren es sogar nur CHF
400'000, das war aber wegen COVID, weil der offentliche Verkehr wegen Home-Office etc. weniger
genutzt wurde. Und ich meine auch, wenn wir dariiber diskutieren, was wir mit dem Geld aus der Spe-
zialfinanzierung machen werden, was wir im Rahmen des Parkierungsreglements ja noch diskutieren
werden, was wir mit diesem Geld Sinnvolles machen kénnten, ware doch, dass etwas Sinnvolles fiir die
Kreuzlingerinnen und Kreuzlinger. Es ist auch klar ein Beschluss, von dem jeder und jede in Kreuzlingen
profitieren kann und auch etwas zurlickbekommt. Und es ist aus meiner Sicht sicher viel schlauer, als



das Geld einfach in die laufende Rechnung fliessen zu lassen und zu schauen, wo wir daraus was finan-
zieren konnen. Darum abschliessend und zusammenfassend sage ich doch mit Ogi: Freude herrscht.
Weil einerseits der Stau in Kreuzlingen in Zukunft geringer wird, andererseits es viel vollere Stadtbusse
geben wird. Und drittens werden viele Kreuzlingerinnen und Kreuzlinger happy sein. Darum: Machen
wir diesen Versuch!
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Freie Fahrt mit dem Stadtbus Kreuzlingen
Kurzbericht

Tarifverbund OSTWIND


Nöthiger Sandro
Schreibmaschine
Beilage 3
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1 EINLEITUNG

Am 18. November 2021 wurde in Kreuzlingen das Postulat «Freie Fahrt mit dem Stadtbus» einge-
reicht. Das Postulat fordert die Priifung, ob die Nutzung des Stadtbusses, eventuell inklusive «Ro-

ter Arnold» und «Postauto», auf dem Stadtgebiet von Kreuzlingen gratis angeboten werden kann.

Die dadurch entstehenden Kosten sollen durch die Spezialfinanzierung Parkierungsanlagen abge-
deckt werden. Bei einem positiven Prifergebnis einer Gratisnutzung soll im Stadtgebiet von Kreuz-
lingen eine Versuchsphase von mindestens zwei Jahren zur Evaluation der Auswirkungen der

Massnahmen auf die Verkehrssituation in der Stadt und des Umsteigeeffekts durchgeflihrt werden.

An der Gemeinderatssitzung vom 23. Juni 2022 der Kreuzlinger Gemeinderat hat dem Postulat fiir
einen Gratisbus zugestimmt und dem Stadtrat den Auftrag gegeben, verschiedene Mdglichkeiten

und Lésungen zu prifen, zu berechnen und einen Bericht zu erstellen.

Im Vorliegenden Kurzbericht werden die moéglichen tariflichen Umsetzungsvarianten aufgezeigt

und beurteilt.

2 UMSETZUNGSVARIANTEN

Zur Umsetzung des Anliegens «Freie Fahrt mit dem Stadtbus» sind die folgenden Varianten vor-

stellbar:

21 Austritt Stadtbus Kreuzlingen aus dem OSTWIND dem NDV
Forderung «nur Stadtbus ist gratis» wird erflllt

Stadtbus Kreuzlingen in den Verkaufssystemen des Tarifverbunds OSTWIND (OTV) und dem nati-

onalen direkten Verkehr (NDV) nicht mehr vorhanden.

Verlagerungseffekt von den nach wie vor kostenpflichtigen PostAuto-Linien in der Zone 256 auf die

Linien von Stadtbus Kreuzlingen-> Kostendeckungsgrad der PAG-Linien sinkt.
Gefahr von Uberfullten Stadtbussen (bspw. zu Schulanfangs- und Endzeiten).

Mehrverkehr statt Verlagerung zum 6V, verargerte Kunden wechseln evtl. sogar auf das Auto zu-

ruck.

Stadtbus Kreuzlingen muss Aufgaben Gbernehmen, welche bisher der OTV erledigte: (Bspw. Kun-

dendienst-Telefon, gemeinsames Marketing).

Wegfall von Vertriebskosten (Billettautomaten), Geschéaftsfihrungskosten (OTV, NDV).
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Da keine Fahrausweise mehr verkauft werden, sind Fahrausweis-Kontrollen nicht mehr nétig.

Wegfall von Einnahmenanteilen aus OTV und NDV (GA, direkter Verkehr).

2.2 Subvention des gesamten Preises aller Fahrausweise nur Zone 256

Alle Transportunternehmen (TU) in der Zone 256 betroffen (bspw. auch SBB Kreuzlingen — Kon-

stanz oder Postauto Kreuzlingen, Bahnhof — Tagerwilen, Kirche).

Hochrechnung fir zwei Jahre auf Basis der Billettverkaufe Januar bis Juni 2022: Subvention von
CHF 1°736°800.-.

Obwohl die Fahrausweise der Zone 256 gratis waren, mussten die Reisenden Fahrausweise er-
werben, damit der an den OTV zu leistende Subventionsbetrag jahrlich berechnet werden kann.

Die Distributions- und Kontrollkosten wirden weiterhin bestehen.

2.3  Subvention aller Fahrausweise mit Zone 256 (Zonenkombinationen)

Auch alle TU mit Zubringerverkehr nach Kreuzlingen betroffen (bspw. auch Thurbo St.Gallen —

Konstanz oder SBB Frauenfeld — Kreuzlingen).
Fihrt zu Mehrverkehr. Uberlast zu gewissen Zeiten wie Schulbeginn.
Bisherige 6V-Kunden werden evtl. vertrieben.

Hochrechnung fir zwei Jahre auf Basis der Billettverkaufe Januar bis Juni 2022 (Abschatzung des
Anteils Zone 256): Subvention von CHF 5°643'700.-.

Obwohl die Zone 256 in Kombinationen mit den anderen OTV-Zonen gratis ware, mussten die Rei-
senden Fahrausweise fur ihre Fahrten in der Zone 256 erwerben. Die Distributions- und Kontroll-

kosten wirden weiterhin bestehen.

3 BEURTEILUNG DER VARIANTEN

Far alle Varianten gilt:

= Eine nachhaltige Verhaltensanderung im 6V braucht Zeit bei den Kunden. Normalerweise rech-

net man mit mindestens 6-12 Monaten.

= Gratis-6V fuhrt zu Mehrverkehr in den Bussen. Auch Fussganger und vor allem Kinder und
Schiiler fahren mehr 6V und vertreiben zu Hauptverkehrszeiten eventuell bestehende 6V-Kun-
den. Um das zu verhindern steigen dann moglicherweise die Produktionskosten (z.B. neue,

grossere, zusatzliche Fahrzeuge).
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= QV soll einen Wert haben. Dahinter steht eine grosse Leistung. Gemass Marketing-Theorie ver-

andern Vergulnstigungen ab ca. 20% das Verhalten der Kunden. Es muss nicht gratis sein.

» Ohne Verkaufsgerat in den Bussen kdnnen auch keine Tickets nach ausserhalb gelést werden.

Der Gesamt-6V konnte darunter auch leiden.

= Wie wirde das ohne Ticket die gegenseitige Anerkennung mit Konstanz beeinflussen resp.

konnte man dieses Produkt noch weiterfihren?

31 Austritt Stadtbus Kreuzlingen aus dem OSTWIND und dem NDV

Nicht sinnvoll fiir einen zweijahrigen Versuch. Kosten fiir einen Austritt und allfalligen Wiedereintritt
OSTWIND und NDV sind zu hoch.

Veranderung Kundenverhalten braucht langere Zeit.

3.2 Subvention des gesamten Preises aller Fahrausweise nur Zone 256

Technisch auf der nationalen 6V-Verkaufsplattform NOVA umsetzbar. Hohe Mutationskosten. An-

passungen fur einen zweijahrigen Versuch nicht sinnvoll.
Veranderung Kundenverhalten braucht langere Zeit.

Kunden, welche in die Zone 256 oder aus der Zone reisen (bspw. St.Gallen — Kreuzlingen) mus-

sen weiterhin den normalen Preis fir die Zone 256 bezahlen.

Fir die Kunden ware es schwer verstandlich, dass Gratisfahrausweise "gekauft" werden muissen.

3.3  Subvention aller Fahrausweise mit Zone 256 (Zonenkombinationen)

Umsetzung auf der nationalen 6V-Verkaufsplattform NOVA fraglich. Eine temporare Mutation fur

einen zweijahrigen Versuch ist nicht méglich.
Veranderung Kundenverhalten braucht langere Zeit.

Fir die Kunden ware es schwer verstandlich, dass Gratisfahrausweise "gekauft" werden muissen.

4 ANDERE MOGLICHKEITEN ZUR FORDERUNG DES OV
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Der OV soll durch bessere Verbindungen, erleichtertes Umsteigen, Priorisierungen an Verkehrs-
knoten, Busspuren und Beschleunigungsmassnahmen, oder einer weiteren Subvention von Fahr-
preisen attraktiver werden. Eine weitere Subvention, insbesondere fiir die Einzelfahrkarten, ware
denkbar. Eine Subvention der Fahrausweise ware aus Sicht OSTWIND bis zu ca. 60% sinnvoll
umsetzbar (aktuell werden in Kreuzlingen die Einzelbillette mit 3.85% (Halbtax/Reduziert) bis
42.30% (Kinder) subventioniert).

Sinnvollerweise sind auch Losungen zu prufen, die den Verkehr von aussen in die Stadt und aus
der Stadt heraus vermehrt auf den 6V bringen. Das sehr stark und eng vernetzte System des 6V

hat Uberall Ansatzpunkte mit andern Transportunternehmungen.

Das Ziel soll eine sinnvolle und verniunftige und nicht eine grenzenlose Mobilitat sein. Am Schluss

bezahlt der Steuerzahler.

5 WEITERES VORGEHEN

Der Stadtrat Kreuzlingen verfasst einen Bericht zu Handen des Gemeinderats und zeigt die mogli-

chen Umsetzungsvarianten auf.

St. Gallen, den 2. September 2022

Genossenschaft Tarifverbund OSTWIND
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Stadt Kreuzlingen
Departement Bau

Per E-Mail an
ernst.zuelle@kreuzlingen.ch

058 345 54 70, stefan.thalmann@tg.ch
Frauenfeld, 13. September 2022

Freie Fahrt mit dem Stadtbus Kreuzlingen
Haltung Abteilung 6ffentlicher Verkehr Kanton Thurgau

Sehr geehrter Herr Stadtrat
Lieber Ernst

Am 18. November 2021 reichte eine Gruppe des Gemeinderats Kreuzlingen das Postu-
lat «Freie Fahrt mit dem Stadtbus» ein. Das Postulat fordert vom Stadtrat Kreuzlingen
die Prufung, ob die Nutzung des Stadtbusses, eventuell inklusive «Roter Arnold» und
«Postauto», auf dem Stadtgebiet von Kreuzlingen gratis angeboten werden kann.

Wie von lhnen gewilnscht, teilen wir Ihnen unsere Haltung dazu mit.

Wir begriissen das Kernanliegen des Postulats, mit einem Anreizsystem den Umstieg
vom motorisierten Individualverkehr (MIV) auf den 6ffentlichen Verkehr (6V) zu fordern.
Ein Gratis-0V ist unseres Erachtens aber der falsche Anreiz. Die Gratisnutzung des
Stadtbusses wirde in erster Linie die Gesamtmobilitat erhdhen und eine Verlagerung
vom Fuss- und Veloverkehr zum 6V ausldsen. Es ist sehr unwahrscheinlich, dass ein
Gratis-Stadtbus eine nennenswerte Verlagerung vom MIV zum 6V auslésen wirde.

Unsere Uberlegungen zu dieser These:

FUr Besitzer eines Autos ist der Preis fir ein Stadtbusbillett ein untergeordnetes Ent-
scheidungskriterium bei der Wahl, ob eine Fahrt ins Stadtzentrum mit dem eigenen
Auto oder mit dem Stadtbus unternommen wird. Dies ganz im Gegenteil zu Schulerin-
nen und Schilern, die heute ihre Wege innerhalb der Stadt zu Fuss oder mit dem Velo
unternehmen. Wenn der Stadtbus gratis angeboten wirde, wéaren diese mehrheitlich mit
dem Stadtbus unterwegs. In der Folge waren die Stadtbusse zu Schulbeginn- und
Schulschlusszeiten stark Uberlastet.

Verwaltungsgebaude
Promenadenstrasse 8, 8510 Frauenfeld
T+4158 3455471

www.oev.tg.ch, info.oev@tg.ch
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Gratis-0V sollte vor allem aus 6kologischen Grinden abgelehnt werden. Auch der 6f-
fentliche Verkehr benétigt Ressourcen und verursacht schadliche Emissionen, wenn
auch im viel geringeren Ausmass als der MIV. Gratis-6V wirde zu einer Verlagerung
von der dkologischsten Mobilitatsform Fuss- und Veloverkehr zum 6V und damit zu
Fehlanreizen fuhren. Gratis-6V widerspricht dementsprechend den Teilzielen "U1 Res-
sourcenverbrauch minimieren” und "U2 Bestehende Umweltbelastungen reduzieren”
des kantonalen Gesamtverkehrskonzepts.

Ein wichtiger Eckpfeiler fur den Erfolg des 6V ist nicht in erster Linie der Preis, sondern
das Angebot. Der Umstieg vom MIV auf den 6V sollte mit einem guten Fahrplanangebot
und attraktiven Fahrpreisen geférdert werden. Handlungsbedarf haben wir in Kreuzlin-
gen zum Beispiel bei der Busbevorzugung. Mit Busbevorzugungsmassnahmen sollte
verhindert werden, dass die Busse regelmassig im Stau stehen. Zudem kdnnte der MIV
auch mit dem Parkplatzangebot und den Parkgebihren reguliert werden.

Unser Fazit:
Wir raten dringend von einem gratis angebotenen Stadtbus ab.

Freundliche Grisse

Departement fur Inneres und Volkswirtschaft
Offentlicher Verkehr

Stefan Thalmann
Abteilungsleiter

Kopie an:
Werner.Thurnheer@ostwind.ch
Thomas.Rist@ostwind.ch
matrtin.troll@kreuzlingen.ch
sandro.noethiger@kreuzlingen.ch



mailto:Werner.Thurnheer@ostwind.ch
mailto:Thomas.Rist@ostwind.ch
mailto:martin.troll@kreuzlingen.ch
mailto:sandro.noethiger@kreuzlingen.ch

Jous /220c 13qonio '

Beilage 5

96'€85.99T 00°000.50€ 96°€85.0L7
0L TTC.VET 00°000.50€ 0L°TT2.687
£¥'6€8.20T 00°000.50€ E7'6€8.L07
LT'L9VTL 00°000.50€ LT°19v.9.€
06'760.0% 00°000.50€ 06'1760.57€
- 00°000.50€ 0¥'202.58¢

Bunssnyasnzag

a1b1maq

Bunssnyasnzag Jelapulaag

WOA Jaysig

09°€08..27
9€'€82.66€
C1'€9L.0L8
88'¢cve.cve
¥9'¢2LETE
0v'¢02.58¢

us|yezspnexsp 1ap
Buniabejun pun ansuy
abjoyul Bunssnyasnzag

ayeyewssn

ua|yezjnexap Bansuy
abjoyul Bunssnyasnzag
a)jeyalwesas

%0T
%0T
%0T
%0T
%0T
%0

USY[BYIBASINE}IDA

%08
%01
%0€
%02
%0T
%0

Buniabejwn usjyezisebiyed Hansuy

“1egp{Uap USJeM UaLIBURZS 3puab|o '1auyaaIab usjyezisefiyed 1ap Bansuy Wauld Jw pam asidld uaiabnsunb Jop punibny

2202 PUIMISO JLBL Je (Jundnz)usbuliznary sngipels jlieL UOA JUSZoid Ut uomnpay [€]
220z uabuijznaly snqapeis Jlie) jne (yunynz) uabuljznaly snqipels el UOA Juazoid ul uonynpay [z]
2202 PUIMISO JLIeL Jne ZZ0Z UaBuljznaly SnGIpess Jlie] UOA JUSZ0d Ul uonpay [1]
‘:usjoussn4

0v'202.582 05'959.TL 00'552.989 06'SYS.ETT 05'TT#.85L 0v'/56.T26 siugabiajwessn
0v'ZST.61 05'GLLS 00'TSS.TT 06'9.E.ET 05'92€.LT O7'€0L.0€ - siugabu3 pury
00855 00'0ST 00'00€ €099 €€E€E  000T 00807 00'05¥ GG'/¥  00'GT 00'858 0982 3 (s 9) aueisabeINIA

08'0vZ.y 00'0vT.T 00'082.2 €099 €€EE 00 08'00T.€ 00'02v.€ GGy 0G'L 08'025.9 0Vt 9G¥ (s 9) SHBIUSLIYELYBIN

00'912.5 00'0€9.T 00'092.€ vST9  E€EEE 002 00'985.€ 00'068.7 €27 00°€ 00'9.1.8 0z's 0€9.T aueysabe]

09'€T.6 05'558.2 00TTLS ¥ST9  €EEE 00T 012829 05'995.8 T€Tr 05T 09'878.7T 09 TILS 13)|1g19zur3 puy
00°009.99 - 00'9T6.TTT 00°009.99 00'9T6.TTT 00'9TG.8LT - siugab.3 Jojung
00'020.5€ - 00°88€.T9 2€9¢ 000  00'86C 00'020.5€ 00'88€.79 2€'9¢  00'86C 00'807.96 00'89Y 902 ogesaiyer

00'085.T€ - 00°'825.05 9v'8€ 000 00°Z€ 00'085.T€ 00°825.05 9r'8E  00'ZE 00'80T.28 0028 65T 0gesjeuop Joung
02'G9T.SST 00°860.€€ 00'95T.2E7 02'290.22T 00'752.597 0Z'TCE.L8G - siugab.3 auasyoemy
00'08L.95 - 00°€9.05T 8€.Z 000 00TSY 0008L.95 00'7€9.05T 8€',z  00'TSY 00'7T.L02 00129 (3 ogesa.yer

00°09€.LY - 00'2€0.9TT 6686 000 006 00°09€.LY 00'2€0.9TT 668 0067 00'Z6€.£9T 0069 89,2 0Qesjeuoi

0Z'€8T.T 00085 00'006.2 868 L9991 00'5C 02'€09 00'087.€ LIYT 00°0€ 02'€80.7 075 9Tl (s 9) enresabey NN

08'65L.ET 00'572.9 00'52L.€€ 868 L99T 09T 08'%T0.L 00°0LY.0 LLYT  00'ST 08'v8Y.LY 09'LT 869.2 (s 9) SHBIUSLIYELYBIN

08'988.6 00'290.L 00'0TE.SE 88TC 1991 00§ 084282 00ZLE2Y Sz9 009 08'96T.S ov'9 290.L aueysabe]

0v'S6T.92 00'TTL8T 00°'555.€6 88TZ 1991 052 O 8L 00'992.2TT G279  00°€ 07'0SL6TT 0ze [2485) 13)|1g19zur3 auasyoeMmI3
08'v82.4¥ 00°€8L.2€ 00ZET.IET 08'T0S.TT 00'GT6.£9T 08'9T7.GLT - s1ugabi3 /T 3q¥
00'999.2 00'055.T 00'002.9 1008 0002 0002 009TT.T 00°0SL.L 65T 00'GC 00'998.8 09'82 oT€E (s 9) avesabeInIA

0Z'169.€T 00'096.L 00'0v8.T€ L00E 0002 000T 0ZTELS 00°008.6€ 652 05T 02'T€G.57 0¥t ¥8T.E (s 9) SHBIUSHYRLYBIN

08'7¥T.0T 00'%57.8 00'9T8.€€ 80°€C 0002 00% 08'069.T 00'0/2.2y S8€¢ 00§ 08'096.£7 0z'S 5.8 ayeysabe]

08'Z8L.LT 00'6T8.4T 00'9/2.65 80°€C 0002 002 08'€96.2 00'560.7L o8¢ 09 08'850.LL 09 89,67 naj|iqpezu3 Z/13av

(yuminz) [e] [z] [1]
1pels Bunssnyasnzeg  (USISOIYBIN) “UIIN “TeA % % (ce0e) pers % uabuliznary
ayeyiwesss zualaylg Zyeswn ‘Pay ‘Pay “UIA “Jep m::mm::owstm zieswn ‘Pay snqlpels ¢zoe juel zeswn PUIMISQ 2202 Jel 6102 usjyezsjnexiyeq

(u1ay) 19111q[9zZUIT UOIBINPaY (JeWIUI [SNGIPEIS UoMNpalsiaidiye



Jous / ¢¢0c 139O0 '€

9L'9v0.v¢e
86'9.L.88T
67°£0G.€ST
Tr'LEC.8TT
€9'/96.¢8
07'7€9.5T

Bunssnyosnzag
ayol|Zessnz

00°000.50€ 91'9%0.625 09'756.087 %0T %08
00°000.50€ 86'9LL.E6V 97'888.8171 %0T %0
00°000.50€ 6T1°,05.857 ¢L've8. 9Ty %0T %0¢€
00°000.50€ Tv'LEC.Eev 8C'TIL.V8E %0T %0¢
00°000.50€ 29',96..8¢ ¥8',69.¢5€ %0T %0T
00°000.50€ 0v'¥€9.0¢€ 0v'¥€9.02€ %0 %0
UB|yezSjnesIan
Bunssnyosnzag Jap bunieBejun  usjyezjnexuap bansuy

9161(1MaQ Ye19pUIBWRY pun Bansuy abjojul
WOA Jaysig Bunssnyasnzag a)eyewsas

abjogul Bunssnyasnzeg
aleYSIWESE)

US1[eyIaASINeNIaA
Buniabejun  usjyezisebiyeq Hansuy

“1egpUSP USIEM UBLIBUSZS 9pUaB|o} ‘1auyda1ab usjyezisebiyed Jop Bansuy Wwaurd 3w paim asiaid uasahnsunb sap punibny

2202 PUIMISO e Jne (yunynz)usbulznaly sngipels Jle L UOA Juazold ul uonynpay [g]

220z uabuijznaiy sngipeis jue] jne (Junynz) uabuijznaly snipels Jiie | UOA Juazoid ul uoinpay [z]
2202 PUIMISQ JUe| Jne ZZ0z usbuljznaiy SNGIpels Jlie | UOA JUazold ul uominpay [T]

:uajoussn

0F'7€9.0¢€ 05'880.20T 00°€2€.TS9 06'GVS.£TC 0S'TTY.85L 0v'LS6.T.6 siugabiejwesan
0b'2ST.6T 0S'S.L.S 00'TSS.TT 06'9LE.ET 05'9¢€.LT 0F'€0L.0E - siugab.3 pury
00855 00°0ST 00°00€ €0'59  €€'€€ 0007 00801 00°0SY §§'Ly  00'ST 00858 09'8¢ 0og (>nS 9) enexysabernny

og'ove.y 00'0vT.T 00°08¢.¢ €059  €€€E  00'S 08'00T.€ 00°0¢v.€ S§'Ly 0G'L 08'0¢S.9 0EvT 95 (S 9) BLBNUBLIYBLUYBIN

00'9T¢.S 00'0€9.T 00'09¢.€ ¥S'T9  €€€E  00C 00'985.€ 00°068.7 Tecry 00€ 00'9.7.8 0z's 0€9.T apeysabeL

09'LET.6 05'558.¢ 00'TTLS ¥S'T9 €€ 00T 07'28¢.9 05'99G.8 Te€Cr 0S'T 09'878.7T 09'C TTLS najlqRzUlg puiM
00'92S.5L 00'926.8 00'066.20T 00°009.99 00'9T6.TTT 00'9TS.8.T - siugab.3 Jojung
00'88L.0v 00'89L.S 00'029.55 TeCr  Ov'6 00'0L2 00'020.5€ 00'88€.19 ¢€'9€  00'86¢ 00'80%.96 00891 90¢ ogesalyer

00'8EL.VE 00'8ST.€ 00'0LE.LV T2 SC'9 00'0€ 00'08S.T€ 00'8¢5.0S 9y'8€  00'CE 00'80T.¢8 00'2S 6.G.T ogesyeuoi Joung
0C'T.9.T8T 00'%709.65 00°059.507 02°290.2¢T 00'v5¢.591 02'T2€.L8S - siugab3 auasyoemi3
00'¥18.EL 00'7€0.LT 00°009.€€T 65's€  TETT 00007 00°08L.95 00'7€9.0ST 8¢'L¢ 001GV 00'¥T¥.L0C 00'Te9 vee oqgesalyer

00'2€8.95 00'¢Ly.6 00°095.90T 8L've 918 00'sy 00°09¢€.Lv 00'¢€0.9TT 66'8¢ 00°6¥ 00'26€.€9T 00'69 89¢€.¢ ogesjeuoy

0C'e8T.T 00°08S 00°006.¢ 86'8C 99T 00'G¢ 02'€09 00°08%.€ LL'yT  00°0€ 0C'e80.7 0c'se 91T (1S 9) sueysabenyny

08'65L.ET 00'S¥L.9 00'SCL.EE 86'8C  L9'9T 0SCT 08'%70.L 00°0Lv.0% LL'yT  00'ST 08'v8Y.L1 09°LT 869.¢ (S 9) BLBNUBLIYBLUYBIN

08'988.6 00'290.L 00'0TE.SE 88'T¢ 99T 00'S 08'v¢8.¢ 00'cLEcy S2'9 009 08'96T.G¥ or'9 290.L apeysabe]

07'S6T.9¢ 00'TTL8T 00'55S.€6 88'T¢ 99T 0S¢ OF'¥8Y.L 00'992.2TT S2'9 00 0F'0SL.6TT 0z'e 2Cr.LE najlqezuly duasysemiz
08'v82.v7 00'€8.L.c€ 00'CET.TET 08'T0S.TT 00'ST6.£9T 08'9TV.S.LT - siugebi3 z/11qy
00'999.¢ 00°0SS.T 00°002.9 L0'0€  00'0c 0002 00'9TT.T 00°0SL.L 65¢T  00'Ge 00'998.8 09'8¢ oTe (>ns 9) enexysabernnn

0C'T69.€T 00°096.L 00'0v8.1€ L0'0¢  000c 0007 0C'TELS 00°008.6€ 65¢T 0S¢T 0C'TES.SY 0EvT ¥8T.€ (S 9) BLBNUBLIYBLUBIN

08'¥71.0T 00'%57.8 00'9T8.€€ 80'€c  000c 00¥ 08'069.T 00°0L2.2¥ s8'e 00§ 08'096.€1 0C's 5.8 apeysabeL

08'28L.LT 00'618.¥T 00'9.¢.65 80'€c  000c 00¢C 08'€96.¢ 00'560.vL §8'e  06¢ 08'850..L 09'¢ 8€9.6¢ najlqezUlg /1y

(yunynz) [¢] [el [1l
1pe1s Bunssnyosnzeg (ua1soMIyaIN) [ETRIN % % (2z202) % uabuljznasy
ayeyIwesa) zuaizyia zjeswn ‘Pay ‘Pay 1do “Jep 1pels funssnyasnzag Zjeswn ‘Payd SNOIPeIS 220¢ el Zyeswn PUIMISO ¢20¢ 41el 6T0c Udjyezsjnexiyey

(u1s¥) s,0qv pun (uIay) 118|[1q|8ZuUI3 UOIYNPSY (81N :SNGIPRIS UoINPaIsiaidiye



Jous /220c 13qonio '

90'689.2.9
90'90S.209
§0°L2€.2vS
SO'8vT.LLY
¥0'696.1TY
0v7'9€G..8¢

Bunssnyasnzag 2161]|1Mag JeIapUIBWISY

ayol[zyessnz

00°000.50€ 90°689.2.6 09'708.888 %0T %08
00°000.50€ 90'90S.2T6 96'055.6¢8 %0T %0Y
00°000.50€ G0'LCE.LV8 2€'L62.0LL %0T %0€
00°000.50€ S0'8¥T.c8L 89°€V0.TTL %0T %0¢
00°000.50€ ¥0'696.9TL ¥0°06..T59 %0T %0T
00°000.50€ 0V'9€S.265 07'9€5.¢6S %0 %0
UBJYeZSINeNIIA
Bunssnyasnzag Jap Buniabejun uajyezjnexa Bensuy
pun Bansuy abjojur  abjojur Bunssnyosnzag ua)eyJansynexIan

WOA Jaysig Bunssnyasnzag ayeyrewsas 21jeys1wesas Buniabejun usjyezasebiyed bansuy

:1egp|UIP UdJeM UBLIBUSZS apuabloy ‘1auydaIsh usjyezisebiyed Jap Bansuy Waule 1w paim asiald ualabisunb Jap punibyny

2202 PUIMISO JiieL Jne (Juninz)usBuljznaly Snaapess JLeL UOA Juszold ul uomnpay [g]

220z uabuijznaiy sngipels yiie] jne (yunynz) uabuliznaly sNgIpels jlue] UOA JUdz0id Ul uoiynpay [g]
2202 PUIMISO J1IB L Jne ZZ0g UaBuljznaiy Snaapess Jlie) UOA Juszold ul uomnpay [1]

‘:usjoussn4

07'9€G.26S 05°066.8.€ 00'TZV.6.€ 06'GVS.£TC 0S'TTY.85L 07'LS6.T.6 siugabiawesas
0F'2ST.6T 0S'G.L.S 00'TSS.TT 06'9LE.ET 0S'9C€.LT 07'€0L.0€ - siugab.z pury
008595 00°0ST 00°00€ €099 €E€E 0007 00'80% 00°0SY S’/ 00°ST 00858 09'82 0€ (>ps 9) auexsabelNIA

og'ove.y 00'0VT.T 00'08¢.¢ €099  €eee 00 08°00T.€ 00'0¢v.€ SS'.y 0S9°L 08'0¢S.9 0EVT 95 (™S 9) S1IBYUSLIYRLYBIN

009T¢Z.S 00'0€9.T 00'092.€ Y979  €E€€E  007C 00'985.€ 00°068.7 TE€CY 00€ 00'9.%.8 0z's 0€9.T apeysafiel

09'LET.6 05'558.¢ 00'TTLS ¥ST9  €E€€€ 00T 07'28¢.9 05'995.8 Ty 09T 09'878.7T 09'C TTLS na3jliqRzuig puy
00'958.60T 00'95¢.E7 00'099.89 00'009.99 009T6.TTT 00'9TG.8T - siugabig Jolung
00'82€.65 00'80€.v¢ 00°080..E ¥ST9  09'6€  00°08T 00°020.5¢€ 00'88€.19 2¢€'9e  00'86¢ 00'80%.96 00'89% 902 oqesalyer

00'825.05 00'876.8T 00'08S.T€ ¥ST9 0926 000 00'08S.T€ 00'825.0S 9%'8€  00CE 00'80T.28 00¢s 6/S.T OQesyeuo|N Jowune
0¢'L19.€5€ 00°0T9.T€C 00'v7¥9.£€¢ 02°290.2¢T 00'v5¢.591 0¢'T2€..8S - siugabi3 suasyoemi3
00'19¢2.C€T 00'¥8Y.SL 00°0ST.GL 12°€9  TT'0S 00'5¢¢ 00°08L.95 00'7€9.06T 8€'.¢ 007TSh 00'¥T¥.L0C 00729 VEE oqgesalyer

00°26T.70T 00'2€8.99 00°002.6S L1189 86’87 00'S¢C 00°09¢.L7 00'2€0.9TT 66'8C 0067 00'26€.€9T 00'69 89¢€.C OogesyeuoiN

oceree 00'0vL.T 00°0VL.T 6€°.9 0005 00°ST 02°€09 00°08%.€ LL%T  000€ 02'€80.% 02'Ge 91T (>ps 9) auexsabeiniA

08'6v¢.LC 00'5€2.0¢ 00°5€2.0C 6€°.G 0005 0S'L 08'¥70.L 00°0LY.0¥ LL'yT  00°ST 08'v8Y.LY 09'2T 869.¢ (™S 9) S1IBIUSLIYBLYBIN

08°0T0.¥C 00'98T.1¢ 00'98T.1¢ €T'es 0005 00¢€ 08'v28.2 00°¢LELy SZ'9 009 08'96T.G% ov'9 290.L apeysafiel

0F'LT9.€9 00°€ET.9S 00°€ET.9S €T'eS 0005 0S'T OF'¥8Y.L 00'99¢.¢TT S¢'9 00 0F'0SL.6TT 0c'e (44023 1311937 duasyoemiy
08'058.60T 00'67€.86 00'994.59 08'T0S.TT 00'ST6.€9T 08'9TV.GLT - siugafi3 g/t 1av
0099L. 00'059.% 00°00T.€ €0'59 0009 0001 009TT.T 00°0SL.L 65C¢T  00'SC 00'998.8 0982 01e (s 9) aueyisabeniniy

02'T79.6¢ 00°088.€¢ 00°026.5T €099 0009 00§ 0C'TELS 00°008.6€ 65CT 097¢CT 02'TES.SY 0EVT ¥8T.€ (>nS 9) 1rejUBLIYRLYBIN

08'250..¢ 00'29€.5¢ 00'806.9T ¥§T9 0009 00C 08°069.T 00'0L¢.cv GS8'¢ 00'S 08'096.€% 0C's Sv.8 apexsabeL

08°02v.LY 00°LSt.vv 00'8€9.6¢ Y979 0009 00T 08'€96.2 00'560.7L S8'e 0S¢ 08'850..L 09¢ 8€9.6¢ najlqezuIy 2/1av

(yunnz) [] [2] [1]
pels Bunssnyosnzag (ua1soMIyaN) Xe Jep % % (z202) 1pe1s % uabuijznasy
a)eYIWESD) zualayIa zyeswn Py 'Pay  Xeln Jep Bunssnyosnzag zyeswn ‘pPay  SNGIPEIS ZZ0T Juel zyeswn PUIMISO 2202 JeL 6T0Z UBJyezspnexyes

(lewixew) s,00y pun (jewixew) 118]|1q|azuI3 uolNpay (Us|yoydw3 :snqipeis uonynpalsiaidiyey



	Beilage 1
	Beilage 2
	Beilage 3
	Beilage 4
	Beilage 5



